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siezwischenFebruarundAprilinBlütesteht,stecktsiezehntausendekarminroter,ungefüllter
Röschenauf(biszu�5.000könneneswerden–werdienunwiedergezählthat…).

SiebesitzteineigenesGehäuse.NachverschiedenenVorbautengehörtihrjetzteinGlashaus.
Verschieb-undbegehbar.VonOktoberbisMitteMaischütztmansiedarinvorKälte.Danach
zeigtsieihredendrologischePrachtwiederimFreien.–NochstehtdiegläserneKonstruktion
nebendemKamelienbaum,dochwartetsieschonaufdieVerschiebung.

Die„Pillnitzerin“bedarfihreshohenAltersvonmehrals�00Jahrenundihrerrühmlichen
VergangenheitwegenbesondererPflege.ZurFörderungderWuchsfreudigkeiterhieltsie„nach
demTriebeinziemlichesFassKuhjauche;wasihrsehrbehagte.“DiesesVerfahrenliegtjedoch
einigeJahrezurückundist,meinesWissensnach,eingestellt.

WahrscheinlichkamdiesächsischeCamellia japonicazwischen�780und�790nachDres-
den.ErstimMai�80�verbrachtesiederspätereHofgärtnerCarlAdolphTerschecknachPill-
nitz.Unddasienichtgestorbenist,wasbeinahedurcheinenBrandgeschehenwäre,stehtsie
nochheuteandemPlatze,denTerscheckihraussuchte.NundarfsiesichalsdieältesteKamelie
nördlichderAlpenverstehen.

DieAusmaßedesschönenGehölzeslassenstaunen.Höhe:8,90Meter;Durchmesser:��Me-
ter;Umfang:über��Meter.UndwohlgeformtvomGrundbisindenWipfel.DieHerkunft
der„Pillnitzerin“bleibtverborgenunderlaubtes,HistörchenmitWahrheitstropfenvorzutragen.
DenglaubwürdigstenBerichtgabihrZiehvaterTerscheck.NachihmsollderschwedischeArzt,
NaturforscherundSchülerLinnésCarlPeterThunberg(�74�-�8�8)vonseinemJapanaufent-
haltvierKameliennachEuropamitgebrachthaben.JeeinExemplarwärenachdenKewGar-
densbeiLondon,SchönbrunnbeiWien,Herrenhausen/HannoverundSachsengelangt.Kann
sein,kannnichtsein…

IchbetrachtedieStolze.Nichtlangemehr,dannwirdsieihreBlütenverschwendenundimroten
Kleidbezaubern.WersovielSchönheitaufsichvereint,derdarfauchseinGeheimnishaben.

RichardWagnerinMitteldeutschland
von Mathias Iven

EswäreeineMammutaufgabe:einKompendium,dasallevonRichardWagnerbesuchtenOrte
erfasst.DasganzenatürlichversehenmitDatenundHintergründenzurWerkgeschichte,ergänzt
mitKarten,einemLiteraturverzeichnisundpraktischenHinweisenfürdenWagner-Reisenden
vonheute…

DieWagner-VerbändevonSachsen,Sachsen-AnhaltundThüringenhabensichdieseran-
spruchsvollenAufgabegestelltundzumWagner-JubiläumeinderartigesBuchvorgelegt,das
zumindesteinenÜberblickzuden(wichtigsten)inMitteldeutschlandliegendenOrtenvermit-
telt.Dergroßformatige,imLeipzigerPassageVerlagerschieneneundreichausgestatteteBand
erfasstinsgesamt�0Orte.DabeigehteseinerseitsumhistorischeRückverweiseaufWagners
Familien-undLebensgeschichte,andererseitswirdderBlickimmerauchaufdieRezeptionshi-
storieseinesWerkesgelenkt.DieHerausgeberproklamierenalsonichteineallgemeine„Erin-
nerungskultur“,sondernesgehtihnenzuvorderstum„einlangeZeitvernachlässigtesThema–
RichardWagneralsmitteldeutscheMusikikone“.UndsobestimmendennzweiFragendie
Herangehensweise:WiesahWagnersLebenvorundnebenBayreuthaus?WelcheOrtespielten
eineRollefürihnunddurchwelcheEreignissewurdeergeprägt?

DieSpurensuchebeginntselbstverständlichinWagnersGeburtsstadtLeipzig.Daauf
dieseZeit,wieauchaufWagnersBeziehungenzuDresdenundGraupabereitsananderer
Stelleeingegangenwurde(sieheBlättchen�4/�0��),solleshierumdieabseitigen,nursel-
tenmitWagnerinVerbindunggebrachtenOrtegehen.–WerfenwirzunächsteinenBlick
aufdieOrtschaften,diemitWagnersFamiliezusammenhängen.Dawärezunächstdasin
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derNähevonWurzengelegeneMüglenzzunennen.ImFebruar�7��kamhierGottlob
FriedrichWagnerzurWelt,derGroßvaterdesKomponisten.Diebeidenlerntensichaller-
dingsniekennen,daG.F.Wagnerbereits�795starb.WagnersSchwesterClaraWilhelmina
lebteseit�8�8inChemnitz.Bereitsmit��JahrenkonntesieinDresdenihrenerstenErfolg
alsSängerinverbuchen.AnhandderTagebüchervonCosimalassensichmehrereBesuche
Wagnersbeiihrnachweisen.ZuerwähnenistindiesemKontextabervorallemdas�909
eröffnete,WagnersmusikalischesErbebisheutepflegendeChemnitzerOpernhaus.Eswar
RichardTauber,derVaterdesberühmtenTenors,deralsIntendantseinerzeitaneinelang-
jährigeTraditionanknüpfenkonnteundChemnitznachdemErstenWeltkriegdenRufeines
„sächsischenBayreuth“verschaffte.NichtweitvonChemnitzentferntliegtOederan.Erst
�9�5erinnertemansichhierdaran,dassMinnaPlaner,dieersteFraudesKomponisten,ihre
früheKindheitindemsächsischenOrtverbrachthatte.HeuteverweiseneineTafelanihrem
GeburtshausundeinenachihrbenannteStraßeaufsie.UndauchinWeißenfelsfehltelange
ZeiteinWagner-Erinnerungsort.Sovergingen�0Jahre,bis�0��anderStelledesnicht
mehrexistentenGeburtshausesvonWagnersMuttereinmiteinerentsprechendenInschrift
versehenerGedenksteinenthülltwurde.

NachdemfrühenTodvonRichardWagnersStiefvaterLudwigGeyer,nahmdessenjünge-
rerBruderKarldenachtjährigenRichardimOktober�8��beisichinEislebenauf.EinJahr
verbrachteerinderLutherstadt,dannkehrteernachDresdenzurMutterzurück.Fünfzig
JahrespätersuchteernocheinmalEislebenaufundführteseineFrauCosimazudenStätten
seinerKindheit.

BadLauchstädt,BernburgundMagdeburg–dreiOrteinSachsen-Anhalt,dieengmitWag-
nersKarriereverbundensind.EswarHeinrichBethmann,derDirektordesMagdeburgerStadt-
theaters,derWagnerMitte�8�4alsMusikdirektorengagierte.ImAugustdesJahreskameszu
einemerstenTreffeninLauchstädt.DreiDirigateWagnersandiesemOrtsindbezeugt,darunter
Mozarts„DonJuan“.DochnochwichtigeralsdermusikalischeErfolgwarfürWagnerdiedor-
tigeBegegnungmitdervonBethmannebenfallsengagiertenMinnaPlaner,dieerzweiJahre
späterinKönigsbergheiratensollte.NacheinemsechswöchigenGastspielinRudolstadt(leider
gehtdasBuchnichtdaraufein)zogWagnermitderBethmann’schenTruppenachBernburg.
Allerdingslässtsichnurnochbruchstückhaftbelegen,welcheStückeWagnerwährenddes�7
TagedauerndenGastspielsdirigierte.SchließlichkamdasEnsemblezurücknachMagdeburg,
woWagnerzweiSpielzeitenlangwirkteundwoer�8��seinezweiteOper„DasLiebesverbot“
zurUraufführungbrachte.

AuchimanhaltischenDessaulassensichmehrereBesucheWagnersnachweisen.Dochnicht
alleindashatderMuldestadt(wieübrigensauchRostock)schonfrühdenBeinamen„Bay-
reuthdesNordens“eingebracht.SeitübereinemJahrhundertwidmetmansichhierderPflege
vonWagnersWerkundmachtmitherausragendenAufführungenaufsichaufmerksam.Ähnlich
siehtesinHalleaus,denndorthabenWagner-Inszenierungenbisheuteeinenfesten,vonder
KritikgeschätztenPlatzimRepertoire.

DieVerbindungWagnerszumsächsischenAltenburgwurdedurchzweiPersonenhergestellt.
Dawarzumeinenderhierseit�8�8wirkendeChristianGottliebMüller,derdenGymnasiasten
Wagnerzwischen�8�9und�8��inLeipzigindieHarmonielehreeinführteundihmdieGrund-
lagendesDirigierensnahebrachte.ZumanderenwardasderArchitektOttoBrückwald,dessen
erstesgroßesBauprojektdasimZweitenWeltkriegzerstörteLeipzigerNeueTheaterwar.Es
folgtedasHerzoglicheHoftheaterzuAltenburgundschließlichwareres,dervonWagnerals
verantwortlicherArchitektfürdasBayreutherFestspielhausengagiertwurde.

DemVerlag,denHerausgebern,vorallemaberdenbeteiligtenWagner-Vereinengebührt
DankfürdiesesBuch,daseinmalmehrzeigt,wienotwendigpersönlichesEngagementfürdie
PflegedeskulturellenErbesist.

Ursula Oehme und Thomas Krakow (Hrsg.): Richard Wagner in Mitteldeutschland, Passage 
Verlag, Leipzig 2013, 224 Seiten, 29,00 Euro.
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